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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 26. Oktober 2020
19.30 Uhr
Kath. Pfarreizentrum
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Kath. Kirche Davos 2019 / 2020

Kirchgemeindevorstand:
Präsident / Finanzen Dino Brazerol

Vizepräsidentin / Personal Beate Rückert

Religionsunterricht Pfr. Kurt Susak, Dekan

Liegenschaften Livio Minelli

Aktuariat Patricia Paganini

Beisitzer Andrea Steiner

Beisitzerin Astrid Schneider

Pastoralteam:
Pfarrer Dekan Kurt Benedikt Susak

Vikar Pius Betschart

Mitarbeiterin Pastoralteam Rosalina Crameri

Mitarbeiter:
Katechetin Sandra Schärli

Katechetin Irène Boner

Katechetin Isabella Gartmann (bis 31.7.2020)

Katechetin Petra Homberger (ab 1.8.2020)

Kirchenmusik Daniel Wioland

Kirchenmusik Jürg Wasescha

Mesmerin / Abwartin Sandra Schärli

Mesmerin / Abwartin Ida Agnello

Sekretariat Rechnungswesen Judith Nötzli

Sekretariat Pfarramt Antonia Capelli

Leiter Sekretariat Michael Segessenmann
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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 26. Oktober 2020

Bitte beachten Sie, dass die Hl. Messe und das Nachtessen vor der Ver-
sammlung aktuell leider nicht stattfinden können.

19.30 Uhr Beginn der Versammlung
Pfarreizentrum, Obere Strasse 33, 7270 Davos Platz

„BAG konform“ bestuhlt  und Maskenpflicht

Traktandenliste

1.  Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen

2.  Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 28. Oktober 2019

3.  Jahresberichte 2019 / 2020 (liegen auf )

4.  Jahresrechnung 2019 (mit Schlussabrechnung Neubau Betreutes Wohnen,

 Pfarrhaus und Pfarreizentrum)

5.  Revisorenbericht zur Rechnung 2019

6.  Décharge des Vorstandes

7.  Voranschlag / Budget 2021

8.  Festlegung Steuerfuss 2021 bei 13%

9.  Wahlen Vorstand, Revisor und Delegierter Corpus Catholicum

10.  Information Verfassungsänderungen

11.  Instandsetzung der Zwischendecke des Glockenstuhls, Beschlussfassung Kredit

12.  Vervollständigung des Glockengeläuts der Marienkirche, Beschlussfassung

13.  Projekt Erneuerung Chilchaweg / Zugang Marienkirche, Beschlussfassung

14.  Varia und Umfrage

Oktober 2020, Kirchgemeindevorstand Davos
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Protokoll: Ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2019

Sitzungsort:   Pfarreizentrum Vereinssaal 
Datum:                 28.10.2019     
Zeit:                   20.30h – 21.45h
Protokoll: Patricia Paganini
Teilnehmer: 87 stimmberechtigte Teilnehmer inklusive 
  Vorstand (absolutes Mehr=44) und 3 Gäste

Traktanden 

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen
2. Protokolle der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 29. Oktober 2018 und der 
ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 14. April 2019
3. Jahresberichte 2018/2019
4. Jahresrechnung 2018
5. Revisorenbericht zur Rechnung 2018
6. Décharge des Vorstandes
7. Voranschlag/Budget 2020
8. Festlegung Steuerfuss 2020 bei 13%
9. Ersatzwahlen Vorstand, Revisor und Delegierter Corpus Catholicum
10. Änderungen in der Verfassung
11. Informationen zur Erneuerung Chilchaweg / Neubau
12. Varia und Umfrage

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen

Der Präsident der Kath. Kirchgemeinde Davos, Dino Brazerol, eröffnet die ordentliche Kirchge-
meinde-versammlung mit der Begrüssung der Versammlungsteilnehmer (gemäss Präsenzlis-
te 87 Wahlberechtigte, absolutes Mehr = 44 und 3 Gäste). Namentlich begrüsst er Frau Marian-
ne Aguilera (Präsidentin Ev.-Ref. Kirchgemeinde Davos Platz), Frau Regula Meier (Präsidentin 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde Davos Dorf ) und Räto Schneider (Architekt).
Vizepräsidentin Beate Rückert verliest die Namen der zur heutigen Versammlung entschuldig-
ten Kirchgemeindemitglieder bzw. Gäste:
Ladina Hürlemann (Rechnungsrevisorin)
Sandro Palumbo (Rechnungsrevisor)
Antonia und Marco Capelli
Sandra und Patrick Meyer
Isabella Gartmann
Ursi Lenz
Sepp Schärli
Renate Just
Beatrice Brazerol
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Madeleine Sutter
Jessica Forter
Annemarie + Thomas Siedler
Irma Steiner
Josef Sciarmella

Präsident Dino Brazerol informiert über den Wasserschaden im Herren-WC des Pfarreizent-
rums. Der Schaden ist gering und wird über die Gebäudeversicherung abgerechnet.
Als Stimmenzähler werden von Dino Brazerol der Versammlung Simone Bonvissuto, Orazio Bon-
vissuto, Pia Rigoleth und Fritz Schlatter zur Wahl vorgeschlagen. Die Versammlung nimmt den 
Vorschlag einstimmig an.

2. Protokolle der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 29.Okto-
ber 2018 und der ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 
14. April 2019

Präsident Dino Brazerol erläutert, dass die Versammlung ordnungsgemäss einberufen wurde und 
die Protokolle der letztjährigen Versammlungen (29.10.2018 und 14.04.2019 ausserordentliche 
Versammlung) in den vorab veröffentlichten Unterlagen zur Versammlung enthalten sind. Die 
Unterlagen lagen in den Kirchen auf und auf der Internetseite der Pfarrei konnten diese bezogen 
werden, ausserdem liegen die Unterlagen während der Versammlung auf. Dino Brazerol fragt die 
Versammlung, ob es Einwände zu den Protokollen gäbe. Es gibt keine Wortmeldungen. Dino Braze-
rol stellt die Protokolle der Kirchgemeindeversammlung vom 29. Oktober 2018 und von der ausser-
ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 14. April 2019 der Versammlung zur Abstimmung.
Es werden beide Protokolle einstimmig mit 87 Stimmen angenommen (Enthaltungen 0, Gegen-
stimmen 0).

3. Jahresberichte 2018 /2019

Wie üblich sind der Jahresbericht des Präsidenten und die Berichte der einzelnen Ressortleiter 
in den vorab veröffentlichten Unterlagen enthalten. Beate Rückert stellt den Jahresbericht des 
Präsidenten, über den separat abgestimmt werden muss, zur Abstimmung.
Der Jahresbericht des Präsidenten wurde von der Versammlung mit 87 Stimmen (Enthaltungen 0, 
Gegenstimmen 0) angenommen.

4. Jahresrechnung 2018

Dino Brazerol, verantwortlich für das Ressort Finanzen, führt durch die wichtigsten Punkte der 
Jahresrechnung Kirchgemeinde und der separaten Jahresrechnung Pfarrkirchenstiftung und 
kann mit einem Gesamtgewinn von CHF 310‘027.71 (Kirchgemeinde) CHF 120‘790.47 (Pfarr-
kirchenstiftung) aufwarten. Er erklärt Abweichungen zur vergangenen Jahresrechnung Kirch-
gemeinde im Bereich Personal durch die veränderte Situation im Albulatal, die Reduzierung 
des Arbeitspensums der Messmerstelle Marienkirche und die Übernahme des Hauswartdiens-
tes des Pfarreizentrums durch das Alterszentrum Guggerbach. 
 Dino Brazerol erklärt betreffend der Amortisation des Kredits für die Überbauung, dass in den 
ersten 15 Jahren ein Betrag von 480‘000 CHF pro Jahr amortisiert werden darf. Nach 15 Jahren 
hofft er einen höheren Betrag pro Jahr zu amortisieren. 
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In der Rechnung der Pfarrkirchenstiftung führt Dino Brazerol aus, dass in der Zukunft Gelder 
der Stiftung für die Renovation der Dächer der Herz-Jesu Kirche und des Pfarrhauses Dorf 
verwendet werden können.
Rösli Gliott fragt zum Traktandum Jahresrechnung 2018, wer zahlt, wenn in der Pfarrkirchen-
stiftung nicht genügend Geld vorhanden ist. Dino Brazerol führt aus, dass in solch einem Fall 
die Kirchgemeinde der Pfarrkirchenstiftung, das Geld vorschiessen würde und die Pfarrkir-
chenstiftung anschliessend das geliehene Geld der Kirchgemeinde zurückzahlen muss. Dino 
Brazerol betont, dass die Buchhaltungen von Kirchgemeinde und Pfarrkirchenstiftung sauber 
zu trennen sind und dass es unmöglich ist, dass Gelder der Pfarrkirchenstiftung in andere Ge-
meinden oder nach Chur abfliessen können.
Es gibt keine weiteren Fragen zur Jahresrechnung 2018.

5. Revisorenbericht zur Rechnung 2018

Jacobina Knölle (Rechnungsrevisorin) berichtet der Kirchgemeindeversammlung, dass der 
Revisorenbericht in den Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung veröffentlicht wurde. 
Sie führt aus, dass in der Buchhaltung alles offengelegt, auf Herz und Nieren geprüft und alles 
in Ordnung war.
Sie empfiehlt der Versammlung die Rechnungen der Kirchgemeinde und der Pfarrkirchen-
stiftung zur Genehmigung. Jacobina Knölle spricht auch im Name der anderen Revisoren, die 
nicht an der Versammlung teilnehmen konnten. Sie dankt dem Kirchenvorstand, der Buchhal-
tung und dem Sekretariat für die grosse geleistete Arbeit.

An die Kirchgemeindeversammlung der Katholischen Kirchgemeinde Davos anlässlich der GV 
vom 28. Oktober 2019
Revisorenbericht Jahresrechnung 2018
Pfarrkirchenstiftung bzw. Kath. Kirchgemeinde Davos

Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder
Sehr geehrte Damen und Herren

ln unserer Funktion als Rechnungsrevisoren haben wir die Jahresrechnung 2018 bestehend aus 
Bilanz per 31. Dezember 2018 sowie Erfolgsrechnung für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 
2018 geprüft. Gemäss unserer Beurteilung entsprechen Buchführung und Jahresrechnung der Ver-
fassung der röm.-kath. Kirchgemeinde Davos sowie allgemeinen Rechnungsgrundsätzen. Für die 
Jahresrechnung ist der Kirchgemeindevorstand verantwortlich. Unsere Aufgabe besteht darin, die 
Jahresrechnung zu prüfen und zu beurteilen. Stichprobenweise haben wir Posten und Angaben 
der Jahresrechnung aufgrund von Belegen, Vergleichen und Erhebungen geprüft. Die Beurteilung 
wesentlicher Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes sind 
positiv ausgefallen. Die Unterlagen wurden uns vollumfänglich vorgelegt. Ebenso haben der Prä-
sident und die Buchhalterin unsere vielen Fragen bereitwillig und ausführlich beantwortet. Erwäh-
nen möchten wir, dass wir ein besonderes Augenmerk auf die Erfassung der neuen Liegenschaften 
«Pfarrhaus» (Haus B) sowie «Betreutes Wohnen» (Haus A) gerichtet haben. Auch die Rechnungs-
unterlagen des Neubaus haben wir stichprobenweise geprüft. Dabei konnten wir feststellen, dass 
die Unternehmerrechnungen bereits durch das Büro Sprecher Schneider AG strengstens unter die 
Lupe genommen worden sind. Die Rechnungen wurden fristgerecht bezahlt. Noch ist die Bauab-
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rechnung nicht ganz abgeschlossen. Nach heutigem Stand kann die Kirchgemeinde aber davon 
ausgehen, dass die Gesamtrechnung, wie im Kostenvoranschlag vorgesehen, mit CHF 16.8 Mio. 
für die Bauten abgeschlossen werden kann. Zudem wurde eine Rückstellung von CHF 400‘000.00 
für den Zugang zur Marienkirche gebildet. Dieses erfreuliche Resultat ist auch dank der strengen 
Kontrolle durch den Vorstand und die zusätzlichen Arbeitsstunden von Judith Nötzli und Michael 
Segessenmann zustande gekommen. Wir haben von den Rechnungsverantwortlichen einen sehr 
guten Eindruck erhalten und danken dem ganzen Team für den enormen Einsatz.

Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir die vorliegende Jahresrechnung 2018 zu genehmigen.

Davos, 3. Juli 2019

Die Rechnungsrevisoren

Jacobina Knölle, Sandro Palumbo und Ladina Hürlemann

6. Décharge des Vorstandes

Die Kirchgemeindeversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Décharge
Ja-Stimmen: 87
Gegenstimmen: 0
Enthaltung: 0

7. Voranschlag / Budget 2020

Dino Brazerol erläutert das Budget für 2020 und betont, dass viele Posten unverändert über-
nommen werden können. Was hier noch zu erwähnen wäre, dass die Unterhaltskosten im 
Bereich Neubau (Serviceverträge für Personenlift und Heizung, mehr Abwart-Stunden, etc.) 
höher ausschlagen. 
Diverse Projekte wie Neubau Chilchaweg (Budget Pfarrkirchenstiftung), Sanierung Parkplatz 
bei der Marienkirche und diverse Reparaturen werden im Jahr 2020 oder 2021 aufgegleist und 
durchgeführt.
Die Steuereinnahmen belaufen sich auf ca. 1.4 Mio. Die Kirchenaustritte werden die Steuerein-
nahmen beeinflussen. 
Es gibt keine weiteren Fragen zum Budget.
Das Budget 2020 wird mit 87 Ja-Stimmen einstimmig angenommen (Gegenstimmen 0).

8. Festlegung Steuerfuss 2020 bei 13%

Dino Brazerol führt aus, dass er schon in der Versammlung letzten Jahres die Steuerreform 
abwarten möchte und empfiehlt der Versammlung, den Steuerfuss bei 13% der einfachen 
Kantonssteuer zu belassen.
Der Steuerfuss von 13% wird an der Versammlung mit 83 Ja-Stimmen, Gegenstimmen:0, Enthal-
tungen:4) angenommen.



8

9. Ersatzwahlen Vorstand, Revisor und Delegierter Corpus Catholicum

Frau Astrid Schneider wird von Dino Brazerol zur Wahl in den Kirchenvorstand vorgeschlagen. 
Sie stellt sich der Versammlung vor und wird den Vorstand als Beisitzerin unterstützen.
Herr Sandro Palumbo tritt als Revisor und im Corpus Catholicum zurück. Als neuer Revisor 
wurde Herr Luca Aversa vorgeschlagen. Im Corpus Catholicum wird als Delegierte Buchhalte-
rin Frau Judith Nötzli vorgeschlagen, als ihre Stellvertreterin Frau Patricia Paganini.
Alle neuen Mitglieder wurden von der Versammlung einstimmig gewählt (Ja-Stimmen: 87, Gegen-
stimmen:0, Enthaltungen:0. 

10. Änderungen in der Verfassung

In der Verfassung wurden die Art. 10 Einberufung, Art. 11 Beschlussfassung und Art. 21 Ein-
künfte wie folgt abgeändert:

bisheriger Text 
Art. 10 Einberufung 
1 Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung findet jährlich statt, spätestens am 31. Oktober 
des Folgejahres. Das Datum der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung wird 30 Tage vor 
der Versammlung bekannt gegeben. 
2 Anträge zu Verhandlungsgegenständen müssen mindestens 20 Tage vor der Versammlung 
dem Kirchgemeindevorstand zur Vorbereitung und Aufnahme in die Traktandenliste schrift-
lich eingereicht werden. 
3 Über nicht traktandierte Geschäfte können keine rechtswirksamen Beschlüsse gefasst wer-
den. 
4 Eine ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung wird einberufen, wenn mindestens 100 
stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder sie schriftlich verlangen oder wenn der Kirchge-
meindevorstand sie als notwendig erachtet. Die Einberufung erfolgt in beiden Fällen mindes-
tens 10 Tage vor der Versammlung unter Angabe der Traktanden durch Publikation im Davo-
ser Amtsblatt. 
5 Nach Möglichkeit soll die Einberufung auch durch Ankündigung im kath. Pfarreiblatt Davos 
und in den Gottesdiensten bekannt gegeben werden. 

neuer Text 
Art. 10 Einberufung 
1 Die ordentliche Kirchgemeindeversammlung findet jährlich statt, spätestens am 31. Oktober 
des Folgejahres. Das Datum der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung wird 30 Tage vor 
der Versammlung bekannt gegeben.
2 Anträge zu Verhandlungsgegenständen müssen mindestens 20 Tage vor der Versammlung 
dem Kirchgemeindevorstand zur Vorbereitung und Aufnahme in die Traktandenliste schrift-
lich eingereicht werden. 
3 Über nicht traktandierte Geschäfte können keine rechtswirksamen Beschlüsse gefasst wer-
den. 
4 Eine ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung wird einberufen, wenn mindestens 100 
stimmberechtigte Kirchgemeindemitglieder sie schriftlich verlangen oder wenn der Kirchge-
meindevorstand sie als notwendig erachtet.
5 Die Einberufung erfolgt sowohl bei einer ordentlichen wie auch bei einer ausserordentli-
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chen Kirchgemeindeversammlung mindestens 10 Tage vor der Versammlung unter Angabe 
der Traktanden durch Publikation im Davoser Amtsblatt. 
6 Nach Möglichkeit soll die Einberufung auch durch Ankündigung im kath. Pfarreiblatt Davos 
und in den Gottesdiensten bekannt gegeben werden. 

Die Änderung des Artikel 10 „Einberufung“ der Verfassung wird einstimmig von der Kirchgemein-
deversammlung angenommen.

bisheriger Text 
Art. 11  Beschlussfassung 
1 Jede ordnungsgemäss einberufene Kirchgemeindeversammlung ist beschlussfähig. Die 
Kirchgemeindeversammlung wird vom Kirchgemeindepräsidenten geleitet. Wahlen und 
Abstimmungen werden offen durchgeführt, sofern nicht von Seiten des Kirchgemeindevor-
stands oder aus der Mitte der Versammlung die geheime Durchführung verlangt wird. 
2 Zur Beschlussfassung ist die Zustimmung der absoluten Mehrheit der Stimmenden erfor-
derlich, bei Änderungen der Kirchgemeindeverfassung und allgemein verbindlicher Gesetze 
oder Verordnungen die Zweidrittelsmehrheit. Bei Wahlen gilt im zweiten Wahlgang das rela-
tive Mehr. 
3 Wenn Stimmengleichheit vorliegt, entscheidet der Präsident, bei Wahlen das Los. 
4 Für die Verhandlungen gelten im Übrigen sinngemäss die Vorschriften des kantonalen 
Rechts, insbesondere die Geschäftsordnung des Bündner Grossen Rats.

Absatz 1 + 2: 
Herr Sievi Gliott beantragt, dass über dieses Traktandum schriftlich abgestimmt werden solle. 
Dino Brazerol lässt die Versammlung über den Antrag von Sievi Gliott abstimmen.
Der Antrag auf schriftliche Abstimmung wird mit 86 Nein-Stimmen und 1 Ja-Stimme verworfen.

neuer Text 
Art. 11 Beschlussfassung 
1 Jede ordnungsgemäss einberufene Kirchgemeindeversammlung ist beschlussfähig. Die 
Kirchgemeindeversammlung wird vom Kirchgemeindepräsidenten geleitet. 
2 Wahlen und Abstimmungen werden offen durchgeführt, sofern nicht von Seiten des Kirch-
gemeindevorstandes oder von einem Viertel der anwesenden Kirchgemeindemitglieder die 
geheime Durchführung verlangt wird. 
3 Zur Beschlussfassung ist die Zustimmung der absoluten Mehrheit der Stimmenden erfor-
derlich, bei Änderungen der Kirchgemeindeverfassung und allgemein verbindlicher Gesetze 
oder Verordnungen die Zweidrittelsmehrheit. 
Bei Wahlen gilt im zweiten Wahlgang das relative Mehr. 
4 Wenn Stimmengleichheit vorliegt, entscheidet der Präsident, bei Wahlen das Los. 
5 Für die Verhandlungen gelten im Übrigen sinngemäss die Vorschriften des kantonalen 
Rechts, insbesondere die Geschäftsordnung des Bündner Grossen Rats. 

Die Änderung des Artikel 11 „Beschlussfassung“ wird von der Kirchgemeindeversammlung mit 86 
Ja-Stimmen angenommen ( Nein-Stimmen 0, Enthaltungen 1).
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bisheriger Text 
Art. 21  Einkünfte 
Die Einkünfte der Kirchgemeinde bestehen aus: 
a) Kirchensteuern; 
b) Erträgen aus Vermögen und Liegenschaften der Kirchgemeinde und der römisch-katholi-
schen Pfarrkirchenstiftung Davos; 
c) Beiträgen für spezielle Seelsorge wie Klinikseelsorge, usw.; 
d) Opfergeldern gemäss Vereinbarung mit dem Pfarramt und dem bischöflichen Ordinariat; 
e) Beiträgen der Landeskirche; 
f ) Weiteren Erträgen wie Schenkungen und Vermächtnissen aller Art. 

neuer Text 
Art. 21  Einkünfte 
Die Einkünfte der Kirchgemeinde bestehen aus: 
a) Kirchensteuern; 
b) Erträgen aus Vermögen und Liegenschaften der Kirchgemeinde 
c) Beiträgen für spezielle Seelsorge wie Klinikseelsorge, usw.; 
d) Opfergeldern gemäss Vereinbarung mit dem Pfarramt und dem bischöflichen Ordinariat; 
e) Beiträgen der Landeskirche; 
f ) Weiteren Erträgen wie Schenkungen und Vermächtnissen aller Art.

Für die Abstimmung über die Verfassungsänderung des Artikel 21 der Kirchgemeinde-Verfas-
sung erklärt Dino Brazerol der Versammlung den Unterschied der Aufgabe der Kirchgemeinde 
und der Pfarrkirchenstiftung an Hand des in der Verfassung der Kirchgemeinde angegebenen 
Zwecks und des in der Stiftungsurkunde aufgeführten Stiftungszwecks. Beide Texte werden 
im Original ins Protokoll aufgenommen.

Verfassung der Kath. Kirchgemeinde Davos:
Art. 2 Zweck
1 Die Kirchgemeinde besorgt die materiellen Voraussetzungen für eine zeitgemässe Seelsor-
ge und schützt die Freiheit der seelsorglichen Tätigkeit im öffentlichen Leben.
2 Als Öffentlich-rechtliche Körperschaft fördert sie in Übereinstimmung mit den Seelsorgern 
den Kontakt unter den Gläubigen und die seelsorglichen Bemühungen um die christliche 
Grundhaltung der Mitglieder und vertritt die Interessen ihrer Mitglieder gegenüber kirchli-
chen und staatlichen Stellen.

Stiftungsurkunde der röm. kath. Pfarrkirchenstiftung Davos:
Art. 2
Die Stiftung bezweckt die Ausübung des römisch-katholischen Gottesdienstes, der römisch-
katholischen Seelsorge und der religiösen Jugend- und Erwachsenenbildung im Gebiet der 
Pfarrei Davos und den römisch-katholischen Einwohnern der Landschaft Davos die Erfüllung 
ihrer religiösen Pflichten zu ermöglichen und zu fördern.

Dino Brazerol führt aus, dass die 1971 erstellte Stiftungsurkunde der Pfarrkirchenstiftung bis 
in die Gegenwart hinein allen Bedürfnissen einer modernen Pfarrei gerecht wird und emp-
fiehlt diese Urkunde auch in der Zukunft nicht zu ändern. Er versichert, dass das erwirtschafte-
te Geld in der Pfarrkirchenstiftung sicherer sei als in der Kirchgemeinde und betont, dass der 
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Bischof von Chur oder dessen Bevollmächtigter zwar jederzeit das Recht hat, Einsicht in die 
Bücher zu nehmen, aber kein Geld abziehen darf, weil der Stiftungszweck bindend ist. 
Weiter führt Dino Brazerol aus, dass der Stiftungsrat ehrenamtlich arbeitet und das Verhältnis 
der Pfarrkichenstiftung zur römisch-katholischen Kirchgemeinde Davos in der Buchführung 
und in der Verwendung der Vermögenserträge regelt, die dem Stiftungszweck verbindlich 
eingesetzt werden. 

Es gibt verschiedene Wortmeldungen zum Verständnis des Unterschieds zwischen Kirchge-
meinde und Pfarrkirchenstiftung. Martin Hiller führt aus, dass wenn die Kirchgemeinde Kon-
kurs gehen würde, sind die Werte und Liegenschaften in der Pfarrkirchenstiftung sicher.
Frau Rösli Gliott ist mit der Aufteilung zwischen der Kirchgemeinde und der Stiftung nicht ein-
verstanden. Die Kirchgemeinde verdient Geld und mit diesem sollten die Schulden beglichen 
werden, und nicht in die Stiftung fliessen. Sie spricht sich auch für eine neue Stiftungsurkunde 
aus.
Herr Martin Hiller ergreift nochmals das Wort und erklärt, dass es seiner Meinung nach, ge-
mäss Unterlagen „Kirche kurz erklärt“ vom Corpus Catholicum, noch Differenzen mit der An-
sicht gibt und regt eine Klärung und Verschiebung der Abstimmung an.
Christoph Nötzli meldet sich zu Wort und erklärt mit verständlichen Worten nochmals die 
Dringlichkeit einer juristisch korrekten Trennung und spricht sich für die Abstimmung aus.

Dino Brazerol lässt die Kirchgemeindeversammlung über den Artikel 21 „Einkünfte“ der Kirchge-
meinde Verfassung abstimmen. Die Verfassungsänderung des Artikel 21 wird mit 71 Ja-Stimmen 
(2/3 Mehrheit), 11 Nein-Stimmen und 5 Enthaltungen angenommen.

Dino Brazerol wird mit Martin Hiller diese Angelegenheit in einem persönlichen Gespräch 
noch besprechen.

11. Informationen zur Erneuerung Chilchaweg / Neubau

Präsident Dino Brazerol informiert über die Erneuerung des Projekts Chilchaweg. Am 14. April 
2019 wurde an einer ausserordentlichen Kirchgemeindeversammlung darüber ab- bzw. zu-
gestimmt. 
Leider muss dieses Projekt nochmals aufgegleist werden, da zu viele Unstimmigkeiten zwi-
schen der Gemeinde und der Denkmalpflege bestehen. Die Planung des Chilchaweges wird 
überarbeitet und das Projekt wird an einer ausserordentlichen Versammlung nochmals vor-
gestellt.
Anschliessend wurden die Kosten des Neubaus präsentiert und der Kirchenvorstand rechnet 
mit einer kleinen Reserve. Es bestehen noch immer ausstehende Rechnungen und Arbeiten in 
der Höhe von 80‘961.30 CHF, die jedoch bereits in der Reserve berücksichtigt sind. Die Amor-
tisierung erfolgt in den ersten 15 Jahren mit CHF 480‘000.00 pro Jahr (120‘000 CHF/Quartal). 

11. Varia und Umfage

Dino Brazerol führt aus, dass die Eisenträger in der oberen Decke des Kirchenturms auf dem 
der Glockenstuhl steht, Roststellen aufweisen. Gemäss Abklärung mit dem Ingenieur muss die 
Decke revidiert werden. Die Pfarrkirchenstiftung Davos wird diese Renovierung finanzieren. 
Dekan Kurt Susak führt aus, dass durch die grosszügige Gabe eines Sponsors, zwei weitere 
Glocken angeschafft werden können. Für dieses Projekt muss der Glockenboden ebenfalls 
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überprüft und allenfalls gestärkt werden. Der Standplatz der neuen Glocken muss mit der 
Denkmalpflege noch abgeklärt werden. Dino Brazerol dankt Dekan Kurt Susak für sein grosses 
Engagement.
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen.

Frau Marianne Aguilera (Präsidentin Ev.-Ref. Kirchgemeinde Davos Platz) und Frau Regula 
Meier (Präsidentin Ev.-Ref. Kirchgemeinde Davos Dorf ) bedanken sich für die Einladung an 
der Versammlung, überbringen ein Grusswort aus ihren Kirchgemeinden und hoffen auf eine 
weitere gute ökumenische Zusammenarbeit.

Dino Brazerol schliesst die Sitzung um 22:05Uhr.

Davos, 9. Januar 2020 Davos, 9. Januar 2020

Dino Brazerol Patricia Paganini
Präsident Aktuarin



13

Jahresbericht des Präsidenten 2019 – 2020 

Ein sehr spezielles Kirchenjahr geht zu Ende. Einerseits haben wir die Baubewilligung für die 
neue Treppe und die Vorplatzgestaltung zur Marienkirche von der Gemeinde und der Denk-
malpflege zunächst nicht erhalten. Wir mussten mit den Planungen nochmals von vorne be-
ginnen. Es gelang uns aber dennoch, durch einen von der Gemeinde geforderten anonymen 
Studienwettbewerb mit drei Architekten, nunmehr ein sehr schönes und umfassendes Bau-
projekt zu erhalten. Die Vorbereitungsarbeiten sind zurzeit in vollem Gange.
Anderseits kam die Corona Krise, die uns im wahrsten Sinne des Wortes einen Strich durch 
die Rechnung machte. So konnten wir die ausserordentliche Kirchgemeindeversammlung um 
den Glockenstuhlboden zu reparieren und das Glockengeläute zu erweitern am 14. März 2020 
nicht durchführen. Auch im Übrigen mussten wir während der Corona Krise Einiges umstel-
len. So mussten wir unsere Häuser Betreutes Wohnen für Besucher zu schliessen. Im Saal und 
den Vereins- und Jugendräumen mussten wir jeglichen Betrieb einstellen. Im Sekretariat wur-
de teils im Home-Office gearbeitet. Vor allem wurde das Pfarreileben mit zahlreichen Festen, 
Anlässen und Gottesdiensten stark beeinträchtigt. Erstkommunion, Firmung, Ostern, Hoch-
zeiten, Beerdigungen und vieles andere mussten neu geplant und unter Coronaverordnung 
durchgeführt werden. Wieder einmal mehr konnten wir erleben, wie initiativ unsere Kirchge-
meinde ist. Konnten wir doch am ersten Sonntag des Lockdowns schon per Livestream die 
Sonntagsmesse aus Davos via Internet mitfeiern. Dazu beigetragen haben unser Pastoralteam 
und unser Pfarreiratspräsident Simone Bonvissuto mit seinen Helfern und die Technik aus 
dem Allgäu, sowie unser Sekretär. Auch alle Gottesdienste in der Karwoche und darüber hin-
aus wurden uns nach Hause übertragen. Das Bedürfnis war sehr gross. Das zeigte sich an den 
hohen Einschaltquoten. Auch im Alterszentrum Guggerbach wurden alle Gottesdienste rege 
mitgefeiert, so dass die Verbindung mit unseren Senioren aufrechterhalten werden konnte.

Ich kann mich nur bei allen, die zum Gelingen dieser professionellen Übertragungen beigetra-
gen haben, recht herzlich bedanken.

Der Religionsunterricht wurde durch Home-Schooling abgedeckt. Das „Tischlein deck dich“ 
musste zunächst auch geschlossen werden. Später konnten abgepackte Taschen mit Lebens-
mitteln an unsere bedürftigen Familien abgegeben werden. Der ganze Coronalockdown war 
auch für unsere Kirchgemeinde eine neue He-
rausforderung. Wir hoffen, dass wir nach und 
nach wieder unseren normalen Betrieb auf-
nehmen können. Allen Mitarbeitenden, die uns 
während dieser Zeit so tatkräftig und kreativ 
unterstützt haben, möchte ich an dieser Stelle 
recht herzlich danken. Für einen Präsidenten ist 
es eine Freude, dass so viele mitmachen und sich 
selbstlos in das kirchliche Leben miteinbringen.
Im Hause Betreutes Wohnen und im Pfarrhaus 
konnten wir alle noch ausstehenden Bauarbei-
ten fertigstellen und abrechnen. Die Baukosten 
hatten wir zu jederzeit im Griff und konnten mit 
dem Baukredit auch alle Einrichtungen bezah-
len. Die Vermietung läuft sehr gut, hatten wir 
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seit Beginn alles zu 100% vermietet. Ich hoffe, dass sich alle Mieter bei uns wohl fühlen und sie 
es weiterhin geniessen können in ihrem neuen Zuhause.
Im Jahre 2020 durften wir auch drei Angestellten zum 10-Jährigen Jubiläum gratulieren. Es 
sind diese: Kurt B. Susak, Dekan und Pfarrer, Judith Nötzli, Finanzsekretärin und Michael Se-
gessenmann, Leitung Sekretariat.
An dieser Stelle möchte ich allen Angestellten und den freiwilligen Helfern, ob alt oder jung, 
recht Herzlich danken für alles was sie durchs ganze Jahr für unsere Kirchgemeinde leisten. 
Nur so ist es möglich, so eine lebhafte und gewinnende katholische Gemeinschaft zu sein.

Sakramente 2019
Taufen: 19 Firmung: 25
Versöhnungsweg: 31 Ehen: 7
Erst-Kommunion: 23 Todesfälle: 27

Euer Präsident Dino Brazerol

Jahresbericht des Ressortleiters „Religionsunterricht“
Im Schuljahr 2019/20 hat das ReligionslehrerInnenteam unserer Pfarrei Davos 38 Wochen-
stunden Religionsunterricht erteilt. Verbunden mit dem schulischen Religionsunterricht sind 
die ausserschulischen Projektanlässe aller Klassenstufen, die sich mittlerweile etabliert haben 
und gut angenommen und besucht werden. Dies freut uns sehr. Ein Schwerpunkt liegt ne-
ben gemeinschaftsfördernden Anlässen und dem kirchlichen Erleben auf der jeweils altersge-
rechten Vermittlung zentraler Glaubensinhalte, die didaktisch ansprechend und mit neuesten 
Medien und Methoden vermittelt werden. Die positiven Rückmeldungen der Eltern und der 
Schulleitung zeigen uns, dass wir hier auf einem gewinnbringenden Weg sind. Aufgrund der 
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Corona Krise im Frühjahr 2020 und der damit verbundenen Schliessung der Schulen, mussten 
auch wir auf home-schooling umstellen. 

Unterrichtet haben im Schuljahr 2019/20 folgende Lehrpersonen:
Davos Dorf
Klassen 1 Herr Christian Pfeiffer
Klassen 2 Frau Irène Boner
Klassen 3+4 Frau Isabella Gartmann
Klasse 5 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 6 Frau Sandra Schärli
Davos Platz
Klassen 1+2 Frau Irène Boner
Klassen 3+4 Frau Sandra Schärli
Klassen 5 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 6 Frau Sandra Schärli
Oberstufe
Klassen 1+2 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 3 Herr Dekan Kurt Susak
SAMD und SSGD Herr Dekan Kurt Susak

Zahlreiche Sitzungen im vergangenen Jahr haben unsere ReligionslehrerInnen wie auch die 
Mitglieder der ökumenischen Arbeitsgruppe immer wieder zusammengeführt. Eine abrupte 
Wende fand das Schuljahr aufgrund der Corona Krise im Frühjahr. Kurzfristig mussten wir alle 
Anlässe absagen, verschieben und den Verordnungen des Gesundheits- und Ordnungsamtes 
anpassen. Für die Schüler des Versöhnungsweges/Erstbeichte, der Erstkommunion und der 
Firmung war die Situation besonders einschneidend. Die Jugendarbeit im Jugendraum „An-
gelz“, Elternabende, Religionsanlässe, das Pfarreilager und diverse Projekte fielen der Corona 
Krise zum Opfer. Umso mehr war die Freude unserer Schülerinnen und Schüler spürbar, nach 
und nach mit Freude und Einsatzbereitschaft nicht nur beim Religionsunterricht (wir haben so 
gut wie keine Abmeldungen vom RU), sondern auch bei den beliebten ausserschulischen und 
kirchlichen Anlässen wieder dabei sein zu können. Ein besonderer Dank gilt gerade in diesem 
Schuljahr den Eltern, die uns auch während der Corona Krise tatkräftig unterstützt haben. Die 
transparente Zusammenarbeit, aller Aufwand und Einsatz im Bereich Katechese lohnen sich 
und tragen pastorale Früchte für die Zukunft.
Es ist mir deswegen ein Bedürfnis, mich an dieser Stelle bei allen, die sich um die Weitergabe 
des Glaubens an die kommenden Generationen bemühen, besonders aber bei unserem Reli-
gionslehrerInnenteam, herzlich zu bedanken.

Pfr. Kurt B. Susak, Dekan

Bericht 2019 / 2020 des Ressortleiters „Liegenschaften“

Mein Bericht bezieht sich auf die Zeit vom Oktober 2019 – Oktober 2020.

Nachdem Snowboarder letzten Winter das Geländer zur Tschuggenkapelle demoliert haben, 
wurde es diesen Frühling durch ein neues ersetzt. Die Kosten dazu wurden grösstenteils von 
der Versicherung der Verursacher übernommen.
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Damit es keine Verunreinigungen vom Alp Vieh auf dem Weg zwischen dem Gasthof und der 
Tschuggenkapelle mehr gibt, wurde ein Holzzaun montiert.

Anfangs 2020 mussten wir notfallmässig entscheiden, was wir mit der über 30-jährigen Hei-
zung im Pfarrhaus Dorf machen sollen. Aufgrund der Dringlichkeit, den gegebenen Platzmög-
lichkeiten und der bevorstehenden Gesetzesänderung haben wir uns nochmals für eine Öl-
heizung entschieden. Der Austausch wurde anfangs Sommer 2020 durchgeführt. Mit diesen 
Kosten hatten wir im Budget 2020 nicht gerechnet.
Zu den Schwerpunkten meiner Arbeit als Liegenschaftenverantwortlicher im vergangenen 
Jahr gehörten aber klar die Überarbeitung des Projektes für den neuen Zugang zur Marien-
kirche und auch die Vorbereitungen und Kostenzusammenstellung zur Sicherung des beste-
henden Glockenstuhls, sowie die Vervollständigung des Glockengeläuts in der Marienkirche.

Livio Minelli

Bericht  der Ressortleiterin  „Personal“
Mein Jahresrückblick bezieht sich auf die Berichtsperiode Oktober 2019 bis Oktober 2020.

Nach einem anfänglich normalen Start in ein scheinbar ruhiges Berichtsjahr wandelte sich ab 
Mitte März, durch den Corona-Virus bedingten Lockdown der Kirchen, dieses Jahr zu einer 
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der schwierigsten Krisensituationen seit der Wiedergründung der Kath. Kirchgemeinde im 19. 
Jahrhundert. Das Verbot der öffentlichen Messfeiern und Gottesdienste, aller Sakramenten-
spendungen, Hausbesuche, die Umstellung des Schulunterrichts auf digitalen Unterricht und 
vieles, vieles mehr, stellte alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor grosse Herausforderun-
gen und Belastungen. Mit viel Kreativität, Kompetenz, Engagement, Flexibilität und Herzblut 
wurden diese Herausforderungen jedoch gut gemeistert. Eine Erleichterung der Situation 
zeichnete sich mit den ersten öffentlichen Messen ab Pfingsten ab. Jedoch ist bis jetzt die 
Weiterentwicklung der Corona-Situation fragil und lässt ein normales Pfarreileben nicht zu. So 
ist es ein grosses Glück, in dieser schwierigen Zeit auf ein stabiles Mitarbeiter-Team zählen zu 
dürfen, das nur einen Wechsel im Religionsunterricht aufweist.
Gleichzeitig konnten wir im Jahr 2020 drei 10 jährige Mitarbeiter-Jubiläen feiern. Judith Nötzli 
in der Buchhaltung, Michael Segessenmann als Sekretariatsleiter und Dekan Pfr. Kurt B. Susak. 
Allen möchte ich an dieser Stelle für ihren grossartigen Einsatz für die Kirchgemeinde danken, 
ohne zu versäumen Dekan Pfr. Kurt Susak für seine ausserordentliche Aufbauarbeit der Pfarrei 
und sein vielfältiges Wirken einen besonderen Dank auszusprechen.

Austritt
Isabella Gartmann, Religionspädagogin
Zum 31. Juli 2020 hat Isabella Gartmann (Religionspädagogin) uns verlassen. Mit ihr verliert 
die Kirchgemeinde eine von den Kindern und Kollegen sehr beliebte und geschätzte Mitar-
beiterin. In ansprechender, authentischer und herzlicher Weise hat sie die reichhaltigen und 
vielfältigen Inhalte des katholischen Glaubens überzeugend vermittelt. Wir wünschen ihr für 
ihre weitere Tätigkeit von Herzen Gottes Segen und danken ihr für ihren geleisteten wertvol-
len Dienst in der Pfarrei Davos und freuen uns, dass Isabella Gartmann sich bereit erklärt hat 
auch weiterhin an ausserschulischen Projektanlässen und Sakramenten-Vorbereitungen zur 
Verfügung zu stehen.

Eintritt
Petra Homberger
Ab 1. August 2020 verstärkt Frau Petra Homberger, als Katechetin in Ausbildung, das Kateche-
tinnen Team. Wir wünschen ihr für ihre Tätigkeit in unserer Pfarrei alles Gute, viel Erfolg und 
Gottes Segen.

Danksagung
Den herausragenden Leistungen und dem enormen Engagement aller vollamtlichen Mitar-
beiter im priesterlichen Dienst, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Katechese, im 
Sekretariat, in der Kirchenmusik und den beiden Messnerinnen gilt mein herzlichster Dank, 
ganz besonders in dieser aussergewöhnlichen Zeit.
Die Pfarrei Davos würde jedoch ohne die ehrenamtlichen Mitarbeiter nicht die vielfältigen 
Aufgaben leisten können. So möchte ich mich bei all den vielen ehrenamtlichen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in allen Bereichen der Pfarrei, ob in der Öffentlichkeit oder im Ver-
borgenen, von Herzen bedanken und dieses Jahr besonders Pfarreiratspräsidenten Simone 
Bonvissuto und dem Jugendpfarreirat meinen Dank aussprechen. Durch seinen grossen Ein-
satz konnten die sonntäglichen Messfeiern, die unter Ausschluss der Öffentlichkeit zelebriert 
wurden, mittels Live Stream im Internet übertragen werden.

Beate Rückert



18



19



20



21



22



23



24



25



26



27



28



29



30



31



32



33

Sp
re

ch
er

ꞏS
ch

ne
id

er
 A

rc
hi

te
kt

ur
 A

G
Sk

is
tra

ss
e 

10
C

72
70

 D
av

os
 P

la
tz

Te
l. 

08
1 

/ 4
16

 3
7 

37
  F

ax
. 0

81
 / 

41
6 

20
 3

0

O
bj

ek
t:

35
6

N
eu

ba
u 

Ze
nt

ru
m

 k
at

h.
 K

irc
hg

em
ei

nd
e 

D
av

os
, 7

27
0 

D
av

os
 P

la
tz

Se
ite

 1
D

at
um

: 2
8.

09
.2

02
0

KV
 O

rig
in

al
 - 

Ba
ub

uc
hh

al
tu

ng

Ba
uv

or
ha

be
n:

35
6

N
eu

ba
u 

Ze
nt

ru
m

 k
at

h.
 K

irc
hg

em
ei

nd
e 

D
av

os
O

be
re

 S
tra

ss
e 

33
72

70
 D

av
os

 P
la

tz

Ba
uh

er
r:

Ka
th

. K
irc

hg
em

ei
nd

e 
D

av
os

O
be

re
 S

tra
ss

e 
33

72
70

 D
av

os
 P

la
tz

 BK
P

Ar
be

its
ga

ttu
ng

U
nt

er
ne

hm
er

To
ta

l Z
ah

lu
ng

en
 in

kl
. M

W
W

V 
ak

tu
el

l i
nk

l. 
M

W
St

.
KV

 O
rig

in
al

 in
kl

. M
W

St
.

Pr
og

no
se

 in
kl

. M
W

St
.

KV
 a

kt
ue

ll 
in

kl
. M

W
St

.
Ty

p
Be

le
g

D
at

um
Be

tra
g 

in
kl

. M
Be

ze
ic

hn
un

g

1 
   

Vo
rb

er
ei

tu
ng

sa
rb

ei
te

n
26

0'
38

9.
20

25
5'

41
0.

10
44

0'
00

0.
00

26
0'

38
9.

20
26

0'
38

9.
20

2 
   

G
eb

äu
de

15
'4

89
'1

61
.3

0
14

'7
26

'8
89

.3
5

14
'7

40
'0

00
.0

0
15

'4
89

'1
61

.3
0

15
'4

89
'1

61
.3

0

4 
   

U
m

ge
bu

ng
29

3'
53

6.
30

24
8'

89
7.

05
30

0'
00

0.
00

29
3'

53
6.

30
29

3'
53

6.
30

5 
   

B
au

ne
be

nk
os

te
n 

un
d 

U
eb

er
49

4'
93

6.
02

25
'0

48
.1

0
64

5'
00

0.
00

49
4'

93
6.

02
49

4'
93

6.
02

6 
   

G
ed

ec
kt

er
 V

er
bi

nd
un

gs
ga

n
40

0'
00

0.
00

8 
   

R
es

er
ve

, U
nv

or
he

rg
es

eh
en

e
67

5'
00

0.
00

56
'6

89
.8

5
56

'6
89

.8
5

9 
   

A
us

st
at

tu
ng

20
5'

28
7.

33
11

1'
24

7.
60

20
5'

28
7.

33
20

5'
28

7.
33

G
es

am
tto

ta
l

16
'7

43
'3

10
.1

5
15

'3
67

'4
92

.2
0

17
'2

00
'0

00
.0

0
16

'8
00

'0
00

.0
0

16
'8

00
'0

00
.0

0

Ba
uk

os
te

nk
on

tro
lle

Ba
uk

os
te

nk
on

tr
ol

le



34



35

11005100

24
50

20
00

45
0

800

5600

85
00

32
0

32
00

20
0

100 100

280 2100 280

2860

160 1000 160

900

2800 2800

Vorentwurf: Davos - Platz kath. Marienkirche
Glockenstuhl für Glocken b0 und c2
Stand 03.03.2020

Frontalansicht:
Spannlaschen, Verbindungen usw. nur schematisch dargestellt
Angaben am Entwurf sind nur ca. Maße
Stahlträger sind HEB 360

Dieser Plan genießt Urheberschutz: erstellt von
GLOCKENGIESSEREI PERNER® GMBH

Vorentwurf: Davos - Platz kath. Marienkirche

Kosten und Details Traktanden 10 und 11:

Instandsetzung der Decke unter dem Glockenstuhl CHF 200’000.00
Instandsetzung der bestehenden Glocken CHF 40’000.00
Anschaffung und Montage neue Glocken CHF 260’000.00
Total CHF 500’000.00
Spende -CHF 220’000.00
Kosten Kirchgemeinde CHF 280’000.00
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Kosten Traktandum 12:
Variante ohne Treffpunkt
Projekt Wettbewerb  CHF 1’330’000.00
Teilprojekt Chilchaweg CHF 300’000.00
Teilprojekt Verbindungsweg  CHF 147’000.00
Teilprojekt Grotte CHF 125’000.00
Teilprojekt WC Anlage neu CHF 280’000.00
Teilprojekt Abbruch Treffpunkt und Gang  CHF 100’000.00
Total CHF 2’282’000.00
 
Variante mit Treffpunkt
Projekt Wettbewerb  CHF 1’330’000.00
Teilprojekt Chilchaweg CHF 300’000.00
Teilprojekt Verbindungsweg  CHF 147’000.00
Teilprojekt Grotte CHF 125’000.00
Sanierung Treffpunkt  CHF 433’000.00
Total CHF 2’335’000.00

Kostengenauigkeit: ± 15% , zum jetzigen Zeitpunkt sind keine Materialien definiert!

Aussenansicht Marienkirche


